
Das Colombischlössle 
 

 
 

Das Colombischlössle ist ein Herrenhaus in Freiburg im Breisgau, das1869-
71 als herrschaftliche Villa in neugotischen Stil erbaut wurde. Es liegt in 
einem kleinen Park, in dem zu Schauzwecken Weinstöcke mitten in der 
Stadt zu finden sind. 1947-1951 war hier der Sitz der badischen 
Landesregierung. Seit 1983 ist das Museum für Ur- und Frühgeschichte hier 
untergebracht. 
Es wurde 1859-1861 im Auftrag von Gräfin Maria Antonia Gertrudis von 
Zea Bermudez y Colombi durch den Freiburger Architekten Georg Jakob 
Schneider errichtet. 
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Das Schloss Solitude 
 

 
 

Schloss Solitude (französisch: Einsamkeit) wurde als Jagd- und 
Repräsentationsschloss 1764–1769 unter Herzog Karl Eugen von 
Württemberg erbaut. 1770 wurde die Karlsschule (seit 1781 Hohe 
Karlsschule) von Herzog Karl Eugen gegründet und befand sich anfangs im 
herzoglichen Lustschloss. Ihr berühmtester Schüler war Friedrich Schiller. 
Das Schloss verwaiste und verfiel nach der Schließung der Schule. 1972–
1983 renovierte dann die Bundesrepublik Deutschland die Gebäude samt der 
Innenräume, inklusive der Fresken und Deckengemälde. 
Schloss Solitude wurde unter Anleitung des Hofbaumeisters Philippe de La 
Guêpière und einiger anderer Baumeister erbaut. Äußerlich ist es ein 
typisches Rokoko-Schloss. Im Inneren jedoch macht sich schon die 
beginnende klassizistische Epoche bemerkbar: Statt der unregelmäßigen, 
lebhaften Formen des Rokoko findet man bei der Raum- und 
Wandaufteilung ebenmäßige, ruhige klassische Proportionen.  
 
 

http://de.wikipedia.org/wiki/1764
http://de.wikipedia.org/wiki/1769
http://de.wikipedia.org/wiki/Karl_Eugen_%28W%C3%BCrttemberg%29
http://de.wikipedia.org/wiki/W%C3%BCrttemberg
http://de.wikipedia.org/wiki/1770
http://de.wikipedia.org/wiki/Hohe_Karlsschule
http://de.wikipedia.org/wiki/Hohe_Karlsschule
http://de.wikipedia.org/wiki/Friedrich_Schiller
http://de.wikipedia.org/wiki/1972
http://de.wikipedia.org/wiki/1983
http://de.wikipedia.org/wiki/Bundesrepublik_Deutschland
http://de.wikipedia.org/wiki/Philippe_de_La_Gu%C3%AApi%C3%A8re
http://de.wikipedia.org/wiki/Philippe_de_La_Gu%C3%AApi%C3%A8re
http://de.wikipedia.org/wiki/Rokoko
http://de.wikipedia.org/wiki/Klassizismus


 
Von „http://de.wikipedia.org/wiki/Schloss_Solitude“ 
 
 
 

http://de.wikipedia.org/wiki/Schloss_Solitude


Der Killesbergturm 
 

 
 
 
 
 



Der Killesbergturm ist ein ein 42 m hoher, 2001 errichteter Aussichtsturm 
und befindet sich in Stuttgart im Höhenpark Killesberg. Der Turm sollte 
filigran sein und sich in die Landschaft einpassen, ohne dabei seine 
Umgebung und das „Grüne U“ in seinem Erscheinungsbild zu stören. Das 
anspruchsvolle Ziel war es zu zeigen, dass moderne Bautechnik mit ihrer 
Umwelt verträglich sein kann. Selbst oder gerade dann, wenn ein Turm – so 
wie hier – recht hoch, voluminös und mit mehreren, zum Teil sehr großen 
Aussichtsplattformen ausgestattet sein soll. 
Der Killesbergturm steht allen Personen gegen eine Eintrittsgebühr zum 
Besuch frei. Die Öffnungszeiten sind von 7.00 Uhr bis zum Einbruch der 
Dunkelheit. 
 
Baukosten: ca. 1,18 Mio. €  
Höhe: ca. 40 m  
Breite an der Basis: 21 m  
Aussichtsebenen: 4  
Anzahl der Spiralseile: 48  
Anzahl der Treppenstufen: 348  
Mast: Durchmesser: 508 mm  
 

 Aufbau der Aussichtsplattform 

 Der Killesbergturm aus der Ferne 
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 Treppe und Seilnetz 
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]Das Bruchsaler Schloss 
 

 
 
 
Das Schloss Bruchsal in der baden-württembergischen Stadt Bruchsal war 
einst Residenz der Fürstbischöfe von Speyer. 
Das Bruchsaler Schloss im barocken Stil wurde ab 1720 auf Wunsch des 
Fürstbischofs Hugo Damian von Schönborn errichtet.  
Die Innenausstattung ist im Stil des Rokoko gehalten. Die Fresken schildern 
in der Sprache der Mythologie eindrucksvoll Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft des Fürstbistums Speyer.  
Die Schlossanlage umfasst zahlreiche Gebäudeteile, darunter das 
Damianstor und die Hofkirche. In den letzten Tagen des 2. Weltkriegs wurde 
das Schloss im Zuge der Luftangriffe auf die Stadt schwer getroffen und 
brannte aus. Der Mittelbau (Corps de Logis) wurde nach längeren 
Diskussionen um das Ob und Wie des Wiederaufbaus bis in die 1970er Jahre 
hinein als Museum rekonstruiert, der Kirchenflügel hingegen modern 
gestaltet. 
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Der Mannheimer Wasserturm 
 

 
 
 

Der Wasserturm ist das Wahrzeichen Mannheims. Erbaut wurde er 1889 
nach den Plänen von Gustav Halmhuber. Der Turm ist 60 m hoch, hat einen 
Durchmesser von 19 m und diente bis zum Jahr 2000 der 
Trinkwasserversorgung als Reserve. 
Der Wasserturm übersteht den ersten Krieg unbeschadet. Dafür wird er bei 
der Bombardierung Mannheims im 2. Weltkrieg schwer getroffen. 
Bis in die 1950er Jahre trug er lediglich ein Behelfsdach. Der Wiederaufbau 
war schwierig, weil man auf das Material achten musste. Es entstand aber 
eine originalgetreue Rekonstruktion. Seit 1987 steht der Wasserturm unter 
Denkmalschutz. 
Römischer Monumentalstil und neubarocke Elemente bildeten die 
Grundlagen der Architektur.  
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